
Warten auf bessere Zeiten die Sicht vom Hundeleben

Ich weiß ja nicht welches Jahr gerade ist. Aber als Hund ist es mir egal. Mein Name ist Tobi. Ich weiß nur eins Frauchens 

Tochter hat gerade Ferien Urlaub oder was auch immer. Hier in der Ortschaft dürft demnächst irgendetwas großes am Plan stehen. 

Sehr viele Leute sind hier. Und es ist einfach schon sehr viel los. Meine Hundeohren merken das. Naja, jedenfalls jetzt es ist 

Donnerstagabend. Mein Frauchen arbeitet in der Tierklinik und irgendwie wird es länger. So das Frauchens Tochter auf, die ja 

wirklich dumme Idee kam, mich von der Tierklinik abzuholen und noch eine Runde mit mir spazieren zu gehen. So quasi 

Abendspaziergang. Frauchens Tochter ist ja nicht immer da. Jetzt will sie mich quälen mit mir den Talbachklammweg gehen. 

Denn der ist ja schließlich ganz in der Nähe. Ja alles schön und gut liebe Dame. Aber hast du eigentlich schon mal an meinem 

Magen gedacht. Ich hab Hunger. Ich geh eine Weile mit ihr mit. Dann beschließ ich mit ihr umzudrehen. Nicht, dass sie noch 

auf die Idee kommt gleich ganz reinzugehen da geht man schon. Nein das haltet mein Magen nicht mehr aus. Schließlich 

brauch ich ja dann auch noch von der Tierklinik gute 20 Minuten nach Hause. Du kannst mich mal! Wir drehen um. In der 

Tierklinik ist die Tür noch offen. Sie also mein Frauchen und die Ärztin räumen gerade zusammen. Hurra, es kann nicht mehr 

solange dauern. 

Endlich Frauchens Tochter setzt sich auf die Bank, die gegenüber von der Praxis liegt. Und ich kann noch in Ruhe zusehen. 

Aber schön langsam werde ich nervös. Ich hab Hunger. Mein Fressen ist zu Hause in der Schüssel. Ich mag aber auch nicht mit 

Frauchens Tochter nach Hause gehen… Nicht, dass ihr wieder irgendwelche Umwege bis nach Hause einfallen… Nur weil sie 

Bewegung braucht! Ich brauch heute keine mehr. Nach einer Weile muss ich leider feststellen, dass das noch ganz schön lange 

dauern wird. Mein Magen knurrt ja schon richtig. Jetzt wird ich aber ungeduldig und wirklich nervös. Wann geht’s endlich nach 

Hause? Oder vielleicht war das auch mit Frauchens Tochter so ausgemacht, dass sie mich eben wegen meinem Fressen 

abholen soll? Ich weiß es nicht. Aber nach der Schnappsidee vorhin. Ne. Geh ich mit ihr sicher keinen Schritt weiter. Sie sitzt 

sowieso gerade am Bankerl und spielt mit ihrem Handy. Was da schon wieder so wichtig ist. Aber neu! Stell dir vor liebe 

Leseratte, sehr viele Leute gehen jetzt mit Handy in der Hand spazieren. Und freuen sich auf irgendwas. Das muss so ein 

neues Spiel sein. Frauchens Tochter sagte mal zum Frauchen Juhu mein Ei ist gerade geschlüpft. Okey. Endlich. Mein Frauchen 

kommt gerade. Und ab nach Hause. HUNGER. Ich lauf schon fast nach Hause. Zum Schnüffeln hab ich jetzt keine Zeit mehr. 

Schließlich knurrt mir auch schon der Magen.
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